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Höhen¬End¬

Messung Zeit gültiger
Luftdruck

Luftwärme Rechnungs - unter¬
höhe schied

Ah =

von nach
Punkt Punkt

Std . Min . BI BII 0 0to t ° tot11 °0
hri hrII hrII - hri

Höhe
des

Punkt Punk¬
tes

mmm mm 2 m m m

1 2 3 4 5 6. 7 8 9 10

( 1 ) W 299,0
(1 ) W ( 6) W 8 15

( 6 ) W (20 ) W 6 55
732,3 727,3 20,5 20,5 20 342,4 401,158,7

( 6 ) W 357,7
15 727,6 723,8 21,0 21,6 21 398,9 444,2 + 45,3

( 20 ) W 403,0
(20 ) W (30 ) W 10 15 724,3 721,9 23,2 23,7 23 441,2 470,0 + 28,8

(30 ) W 431,8
(30 ) W (50 ) W 11 15 722,6 720,1 25,0 25,0 25

(50 ) W ( 65 ) W 12 15 720,8 722,3 27,1 27,2 27

464,7 495,1 30,4

489,8 471,5
( 50 ) W 462,2

- 18,3
(65 ) W 443,9

Das vorstehende Rechenmuster weist die zu gleichen Zeiten ( Sp . 3 ) zu¬

sammengehörenden Luftdruckstände in Spalte 4 und 5 auf , zu denen unter Be¬
rücksichtigung der Luftwärme ( Sp . 6) , die aus dem Feldbuche S. 212 übertragen

werden , die Rechnungshöhen ( S. 216 ) zu bestimmen sind (Sp . 7 und 8 ) . Ihr
Unterschied (Sp . 9 ) ist der Höhenunterschied zwischen den betreffenden Punkten
(Sp . 1 und 2 ) . In Spalte 10 schließlich werden die Höhen der Wechselpunkte
berechnet . Ist die Höhe für den Ausgangspunkt ( 1) W gegeben , hier zu 299,0 m
über N. N. , so werden die Höhen der Wechselpunkte gleichfalls über N. N.

gültig sein .

Falls im Verlaufe der Messung auf einem Höhenfestpunkte abgeschlossen

werden kann , ist eine sich zeigende Abweichung , wie im Beispiele S. 219 , zu
behandeln .

Lu
ftd

ru
ck

in
m

m

Die zwischen den Anfangs - und den Wechselpunkten liegenden Gelände¬

744,00

Abbildung 265 .

Luftdruck auf dem Standpunkte

744,00

743,00743,00
9. 00 30 10. 00 30 11. 00 30 12. 00

Zeit

punkte der Luftdruckmessung II

( siehe Feldbuch S. 212 unten )

werden sodann nach Seite 220

eingerechnet , indem die Wechsel¬

punkte als Festpunkte ange¬
sehen werden .

d ) Stand - Luftdruckmesser .

Bei der Flächenaufnahme nach

Seite 214 , wo mit zwei Luft¬

druckmessern I und II , von

denen der eine ( I) eine feste

Aufstellung erhält , bezieht man

den Luftdruck jedes Gelände¬

punktes auf den Luftdruck des

,, Stand - Luftdruckmessers " .

Nachdem die Ablesungen der beiden Luftdruckmesser entsprechend verbessert sind ,
wird aus der gemeinsamen Ablesung der beiden Höhenmesser bei Beginn der Messung



es
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nk¬
S

,0

,7

50

•
82
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die ,,Standverbesserung " von II gegenüber I bestimmt , ebenso nach Tagesschluß .
Ist eine Aenderung Ay eingetreten , so ist diese nach Seite 220 in Ansatz zu bringen .
Hierauf ermittelt man die endgültigen Luftdruckstände für I , trägt sie in einem
Netz sich rechtwinkelig schneidender Linien mit passendem Abstande als Ordi¬
naten zu den beobachteten Zeiten (Abbil . 265 ) auf und verbindet die Ordinaten¬
Endpunkte durch eine ausgleichende Linie . Aus dem Schaubilde läßt sich für

jeden Geländepunkt der für seine Zeit geltende Luftdruck des „ Stand -Luftdruck¬
messers " entnehmen und zur Berechnung der Höhen benutzen .

(1)

Abbildung 266 .
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,9

U-
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Len
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Das nachstehende Rechenmuster (Seite 224 ) enthält das zur Höhenaufnahme

der Abbil . 266 gehörende Feldbuch , zugleich die Vergleichsmessungen und die

Berechnung der endgültigen Luftdruckstände für den Stand -Luftdruckmesser I.

Aus Spalte 8 erhält man die um 743,0 mm gekürzten Ordinaten : 0,32

0,370,42 . . . die mit der Zeit 9- 10 , 9- 20 , 9- 30 . . . . als Abscisse das Schau¬

bild ( Abbil . 265 ) ergeben .

Das Feldbuch und die anschließende Berechnung der Aufnahme (Abbil . 266 )

zeigt teilweise das folgende gemeinsame Feldbuch - und Rechenmuster (Seite 225).

Hierin enthält die Spalte 5 die Standverbesserung - 0,97 mm (siehe Bem .

im Rechenmuster ), wozu die Wärme- und Teilungsverbesserung nach Seite 200

und Abbil . 248 hinzutreten . Entsprechend den Beobachtungszeiten auf den Ge¬
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0

ländepunkten (Sp . 2 ) sind die Luftdruckstände des „ Stand - Luftdruckmessers " der

Abbil . 265 entnommen und in Sp . 10 übertragen . Nach dem Feldbuche S. 224 (Sp . 3)
ist die Luftwärme des Stand - Luftdruckmessers von 20,1 ° bis auf 22,0 ° C. gestiegen

und beträgt im Mittel t₁ = 21,2 °; im Felde beträgt sie (s . Feldbuch S. 225 Sp . 3)
während der gleichen Zeit im Mittel t = 20,2 °. Berechnet man das Mittel

titi 21,2 + 20,2
20,7 %, so sind für t = rd . 20 ° gemäß S. 220 die Rechen¬

höhen den Zahlentafeln von Jordan (s . S. 216 ) zu entnehmen .

=
2 2

-

Der Ort des „ Stand - Luftdruckmessers " war seiner Höhe nach zu 195,4 m

über N. N. gegeben .

27Sollen die Höhenunterschiede mit Hilfe der Höhenstufen " ermittelt

werden , so bleibt der Nachweis im Rechenmuster ( s . S. 219 u . Abbil . 257 ) bis Sp . 10

der gleiche . Anschließend daran ist gemäß Seite 217 einmal das Mittel , dann
der Unterschied der beiden benachbarten Luftdruckstände zu bestimmen , siehe

Spalte 11 bezw . 12 der nachstehenden Berechnung . Für das Mittel (Spalte 11)
wird sodann dem Schaubilde ( Abbil . 264 ) entsprechend der mittleren Luftwärme
die Höhenstufe " entnommen , nach Spalte 13 übertragen und mit dem obigen

Unterschiede (Spalte 12 ) vervielfältigt , wodurch der Höhenunterschied ( Sp . 14 ) ,
weiter die Höhe in Spalte 15 gewonnen wird .

Für das Beispiel Seite 219 werden die Höhen noch einmal nach diesem

Vorgange , wie folgt , ermittelt .

Rechenmuster nach , , Höhenstufen "

Mittel Unter¬

zur Abbil . 257 .

der Luft - schied der Höhen¬
Höhen¬

End¬
gültiger

Luft¬
druck B

druck¬ Luft¬

stände
B + B2

2

druck¬
stände (fürSp . 11) Sp . 13)

B₁ B2

unter¬
stufe

hs
schied

(Sp . 12x
Verb .

Punkt
V

Höhe
des

Punk¬
tes

Bemerkungen

Δη

mm mm ± mm m m m
10 11 12 13 14 15 16 17

748,7 F. P. 1 145,8748,0747,4 + 1,3 11,47 + 14,9 + 0,5
748,3749,2 1,8 11,46 20,6 +0,6

(1 ) 161,2

750,1 1,8 11,44
751,0 20,6 + 0,5 (2 ) 141,2

751,2 0,5 11,43 5,7751,5 + 0,4
(3 ) 121,1

750,4 2,2749,3 11,44 + 25,2 115,8
+ 0,5

748,4
747,5 1,8 11,46 141,520,6 - 0,5

746,6 1,9 11,49 21,8 162,6- 0 . 4745,6
744,7743,9 1,7 11,52 19,6 0,4 184,8

741,2740,0
738,7737,0

735,3 736,2
734,4733,5
733,0

+ + + + +

3,5 11,58 40,5 + 0,5
204,8

3,4 11,62 + 39,5
245,8

+ 0,6
1,7 11,65 19,8 + 0,4

( 10 ) 285,9

1,8 11,68 21,0 + 0,4
( 11 ) 306,1

732,5 + 1,0 11,70 11,7 + 0,3 F. P. 2 339,5
(12 ) 327,5

+ 234,6
46,9

[ A h ] 187,7
Soll 193,7

Zu vert . 6,0 | + 6,0
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Hierzu sei bemerkt , daß die „ Höhenstufen " für die mittlere Luftwärme
t = 19 ° C. gemäß Seite 220 ermittelt sind .

VII . Genauigkeit der Luftdruck - Höhenmessung .

Die Bestimmung der Höhen erfolgt mit einer Genauigkeit im Mittel von
etwa 1 bis 2 m ; hierbei wird ausnahmslos eine sorgfältige und sachgemäße Be¬

handlung der Luftdruckmesser vorausgesetzt . Der Fehler kann durch Einschal¬

tung zwischen Höhenfestpunkten an windstillen Tagen und bei bedecktem Himmel
bis auf rd . 1 m eingeschränkt werden , er kann aber andererseits unter ungün¬

stigen Verhältnissen den Betrag von 2 m leicht überschreiten . Messungen im

Sturm und im Gewitter , wo der Luftdruck sich oft sprungweise ändert , sind
vollständig unbrauchbar , dagegen rufen leiser Regen und mäßiger Wind im all¬
gemeinen keine Störungen hervor .

VIII . Höhenschnitte und Schichtenlinien .

Die Herstellung von Höhenschnitten und Schichtenplänen deckt sich mit

den Angaben in den betreffenden Abschnitten der „ Höhen - Einwägung “ , siehe

Seite 50 usw .

E. Wassermessungen .

I. Allgemeines .

Auf fast allen Gebieten des Bauingenieurwesens sind neben den Arbeiten

zur Feststellung der Bodenoberflächenform , die in Höhenermittelungen durch Ein¬

wägen ( siehe Abschnitt B. ) oder Schnellmessen ( siehe Abschnitt C. ) bestehen , in

der Regel noch wichtige Messungen auszuführen , deren Gegenstand die Bestim¬

mung der Wassermengen in stehenden oder fließenden Gewässern bildet .

Dies trifft insbesondere bei den Maßnahmen zu , die für die Flußregelung

und Bodenverbesserung , dann für die Ausführung von Kraftanlagen , also allge¬

mein im Wasserbau in Betracht kommen , wie auch für Kanalisationen und

Wasserleitungen , wo in allen den genannten Fällen die Bedeutung des Wassers
wesentlich in den Vordergrund tritt .

Kann die Größe der Wassermengen in natürlichen und künstlichen stehen¬
den Gewässern , wie Teichen und Seen bezw . Stauteichen und Stauweihern oder

Talsperren , meist unschwer unmittelbar aus Höhenmessungen abgeleitet werden ,

so ist sie in den natürlichen und künstlich angelegten Wasserläufen , in den

Flüssen , Bächen , Ent - und Bewässerungsgräben , Wasserversorgungs - und Werk¬

kanälen, wenn man von ganz geringen Zuflüssen absieht, nur auf mittelbarem
Wege zu bestimmen . Hierbei wird die Geschwindigkeit des Wassers , d . h. seine

Bewegung in der Zeiteinheit (1 Sekunde = sek .), entweder mit Hilfe besonderer
15*
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